
Allgemeine Leistungsbedingungen
für Verträge über Internetzugang, Webhosting und 

Webdesigning
der ISALVO, 

Inhaber Marco Ehlers

im folgenden Provider genannt
§ 1 Leistungen des Providers
(a) Soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, darf der Provider die ihm obliegenden 

Leistungen auch von fachkundigen Mitarbeitern oder Dritten erbringen lassen.
(b) Soweit einzelne Leistungen des Providers nach zeitlichem Aufwand abgerechnet werden, 

hat der Kunde Anspruch auf monatliche Abrechnungen. Darin soll die Art der 
abgerechneten Leistung und die aufgewendete Zeit bezeichnet werden. Für Leistungen, 
die der Provider auf Wunsch des Kunden an einem anderen Ort als seinem Geschäftssitz 
erbringt, kann er auch An- und Abfahrtszeiten berechnen. Für jeden gefahrenen Kilometer 
steht ihm eine Pauschale von 0,80 Euro zu.

§ 2 Pflichten und Obliegenheiten des Kunden
Der Kunde ist insbesondere verpflichtet,
(a) die vereinbarten Preise fristgerecht zu zahlen. Für jeden nicht eingelösten Scheck oder 

jede nicht eingelöste bzw. zurückgereichte Lastschrift hat der Kunde dem Provider die ihm 
entstandenen Kosten in dem Umfang zu erstatten, wie er das kostenauslösende Ereignis 
zu vertreten hat.

(b) nach Abgabe einer Störungsmeldung vom Provider die durch die Überprüfung der 
Einrichtungen entstandenen Aufwendungen zu ersetzen, wenn sich nach der Prüfung 
herausstellt, dass keine Störung der technischen Einrichtungen vorlag.

(c) Gefährdungen und Behinderungen anderer Netzteilnehmer, die von seinem System (z.B. 
durch Viren) ausgehen, unverzüglich zu beseitigen. Für den Fall, dass der Kunde dem 
nicht nach-kommt, ist der Provider aus Sicherheitsgründen berechtigt die 
Internetverbindung zeitweilig zu deaktivieren.

(d) dass die Bereitstellung und Veröffentlichung der Inhalte der von ihm eingestellten und/oder 
nach seinen Informationen für ihn vom Provider erstellten Webseiten weder gegen 
deutsches noch gegen ein hiervon gegebenenfalls abweichendes Heimatrecht, 
insbesondere Urheber-, Datenschutz- und Wettbewerbsrecht, verstößt.

(e) keine Informationsangebote mit rechts- oder sittenwidrigen Inhalten anzubieten, 
insbesondere keine Informationen zu übermitteln, die i. S. d. §§ 130, 130a und 131 StGB 
zum Rassenhass aufstacheln, Gewalt verherrlichen oder verharmlosen, sexuell anstößig 
sind, i. S. d. § 184 StGB pornographisch sind, den Krieg verherrlichen, geeignet sind, 
Kinder oder Jugendliche sittlich schwer zu gefährden oder in ihrem Wohl zu 
beeinträchtigen sowie das Ansehen des Providers schädigen kann oder auf Angebote mit 
solchem Inhalt hinzuweisen.

(f) Der Provider ist berechtigt, solche Webseiten, deren Speicherung auf dem Webserver 
Rechte Dritter verletzen könnte, von der Festplatte zu löschen oder in anderer geeigneter 
Weise vom Zugriff durch Dritte auszuschließen. Den Kunden wird der Provider 
unverzüglich von einer solchen Maßnahme benachrichtigen. Für den Fall, dass der Kunde 
den Nachweis erbringen kann, dass eine Verletzung von Rechten Dritter nicht zu 
befürchten ist, wird der Provider die betroffenen Webseiten Dritten wieder verfügbar 
machen.

(g) deutlich auf seine von ihm festzulegenden Nutzungs- und sonstigen Schutzrechte 
hinzuweisen. Die entsprechenden Hinweise müssen für den Nutzer offensichtlich sein und 
vor dem Zugriff auf solcher Art rechtlich geschützte Informationen bekanntgegeben werden.

(h)  die elektrische Energie für die Installation, den Betrieb und die Instandhaltung des Router-
Anschlusses sowie den ggf. erforderlichen Potentialausgleich einschliesslich zugehöriger 
Erdung auf eigene Kosten bereitzustellen.

(i) die Anschalteeinrichtung (Router) ständig betriebsbereit zu halten.
(j) für den von ihm gewünschten international routbaren IP-Adressraum gemäß den jeweils 

gültigen Bestimmungen des Reseaux IP Europeens Network Coordination Centre (RIPE 
NCC) rechtzeitig eine Dokumentation zur Verfügung zu stellen. Die zum Betrieb des 
virtuellen Servers benötigten IP-Nummern (sofern vergeben) bleiben im Besitz von dem 
Provider und dürfen im Bedarfsfalle kurzfristig verändert werden. Der Kunde hat keinen 
Anspruch auf die dauerhafte Nutzung der gleichen IP-Nummer.

(k) nach Beendigung des Vertragsverhältnisses den IP-Adressraum nicht weiter zu nutzen.

§3 Zahlungsbedingungen
(a) Monatliche Preise sind, beginnend mit dem Tag der betriebsfähigen Bereitstellung, für den 

Rest des Monats anteilig zu zahlen. Danach sind diese Preise jeweils monatlich im Voraus 
zu zahlen. Ist der Preis für Teile eines Kalendermonats zu berechnen, so wird dieser für 
jeden Tag mit 1/30 des monatlichen Preises berechnet.

(b) Sonstige Preise, insbesondere nutzungsabhängige Preise, sind nach Erbringung der 
Leistung zu zahlen. Ist der nutzungsabhängige Preis für Teile eines Kalendermonats zu 
berechnen, so wird dieser anteilig für jeden Kalendertag der Nutzung berechnet.

(c) Die Zahlung erfolgt per Bankeinzug soweit dies nicht anders vereinbart wurde.

§ 4 Internet-Domains
(a) Soweit Gegenstand der Leistungen des Providers auch die Verschaffung und/oder Pflege 

von Internetdomains ist, wird er gegenüber dem DENIC, dem InterNIC oder einer anderen 
Organisation zur Domainvergabe lediglich als Vermittler tätig. Durch Verträge mit solchen 
Organisationen wird ausschliesslich der Kunde berechtigt und verpflichtet. Die 
Domainnamen werden auf die persönlichen Daten des Kunden registriert, d.h. der Kunde 
ist alleiniger Domaininhaber (Admin-C).

(b) Der Provider hat auf die Domainvergabe keinen Einfluss. Er übernimmt deshalb keine 
Gewähr dafür, dass die für den Kunden beantragten und delegierten Domains frei von 
Rechten Dritter oder einzigartig sind oder auf Dauer Bestand haben. Das gilt auch für die 
unterhalb der Domain des Providers vergebenen Subdomains.

§ 5 E-Mail und Newsgroups
(a) Soweit Gegenstand der Leistungen des Providers auch die Vergabe einer oder mehrerer 

Email-Adressen ist, gilt der in § 3 b) erklärte Gewährleistungsausschluss sinngemäß auch 
für Email-Adressen, die dem Kunden zugewiesen wurden. Der Provider behält sich vor, für 
den Kunden eingegangene persönliche Nachrichten zu löschen, soweit sie nicht binnen 
vier Wochen nach Eingang auf dem Mailserver von ihm abgerufen wurden.

(b) Soweit Gegenstand der Leistungen des Providers auch die Gewährung des Zugangs zu 
öffentlichen Diskussionsforen (Newsgroups) ist, richtet sich die Dauer der Speicherung von 
öffentlichen Nachrichten nach den betrieblichen Erfordernissen des Providers.

§ 6 Objektpräsentation
(a) Soweit Gegenstand der Leistungen des Providers auch die Präsentation von Objekten ist, 

die der Kunde als Makler vermittelt, besteht Einigkeit darüber, dass der Provider nicht 
selbst als Makler tätig wird. Der Kunde wird Interessenten in geeigneter Weise hierauf 
hinweisen.

(b) Der Provider wird Interessenten in geeigneter Form darauf hinweisen, dass sie sich für 
weitere Informationen zu den angebotenen Objekten unmittelbar an den Kunden wenden 
sollen. Sollten sich Interessenten stattdessen an den Provider wenden, so wird der 
Provider an den Kunden weiterverweisen.

§ 7 Datenschutz
(a) Der Kunde ist damit einverstanden, dass persönliche Daten (Bestandsdaten) und andere 

Informationen, die sein Nutzungsverhalten (Verbindungsdaten) betreffen (z.B. Zeitpunkt, 
Anzahl und Dauer der Verbindungen, Zugangskennwörter, Up- und Downloads), vom 
Provider während der Dauer des Vertragsverhältnisses gespeichert werden, soweit dies zur 
Erfüllung des Vertragszweckes, insbesondere für Abrechnungszwecke, erforderlich ist. 
Bestands- und Verbindungsdaten werden ausschliesslich zur Vertragsdurchführung 
gespeichert und genutzt. Eine Übermittlung an Dritte erfolgt nicht. Dem Kunden wird auf 
Verlangen Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten gewährt.

(b) Der Provider verpflichtet sich, dem Kunden auf Verlangen jederzeit über den gespeicherten 
Datenbestand, soweit er ihn betrifft, vollständig und unentgeltlich Auskunft zu erteilen. Der 
Provider wird weder diese Daten noch den Inhalt privater Nachrichten des Kunden ohne 
dessen Einverständnis an Dritte weiterleiten. Dies gilt nur insoweit nicht, als der Provider 
gesetzlich verpflichtet ist, Dritten, insbesondere staatlichen Stellen, solche Daten zu 
offenbaren oder soweit international anerkannte technische Normen dies vorsehen und der 
Kunde nicht widerspricht.

(c) Der Provider weist den Kunden ausdrücklich darauf hin, dass der Datenschutz für 
Datenübertragungen in offenen Netzen wie dem Internet nach dem derzeitigen Stand der 
Technik nicht umfassend gewährleistet werden kann. Der Kunde weiß, dass der Provider 
das auf dem Webserver gespeicherte Seitenangebot und unter Umständen auch weitere 
dort abgelegte Daten des Kunden aus technischer Sicht jederzeit einsehen kann. Auch 
andere Teilnehmer am Internet sind unter Umständen technisch in der Lage, unbefugt in 
die Netzsicherheit einzugreifen und den Nachrichtenverkehr zu kontrollieren. Für die 
Sicherheit der von ihm ins Internet übermittelten Daten trägt der Kunde deshalb selbst 
Sorge.

§ 8 Haftungsbeschränkung
(a) Der Provider haftet für Schäden, die von ihm oder seinen Erfüllungsgehilfen grob fahrlässig 

oder vorsätzlich herbeigeführt wurden. Im übrigen schließt er seine Haftung aus, soweit es 
nicht die Verletzung von wesentlichen Vertragspflichten betrifft. Für Fälle einfacher 
Fahrlässigkeit ist die Haftung außerdem bei Vermögensschäden der Art nach auf 
vorhersehbare, unmittelbare Schäden und der Höhe nach auf einen Betrag von 5.000,00 
Euro beschränkt.

(b) Der Provider übernimmt KEINE Gewähr für die ununterbrochene Verfügbarkeit von 
Serversystemen und Daten. Bedingt durch die Infrastruktur des Internets, die technische 
Abhängigkeit von anderen Anbietern, die technischen Verfügbarkeit von Netzwerken, 
Leitungsnetzen (Backbones), Rechenzentren, sowie die Notwendigkeit von 
Wartungsarbeiten, Hard- und Softwarefehlern oder die Folgen höherer Gewalt z.B. 
Naturkatastrophen, Stromausfälle oder vorsätzliche Angriffe auf Serversysteme durch 
Hacker, ist es NICHT möglich, Verfügbarkeitsgarantien auszusprechen.

§ 9 Freistellung
Der Kunde verpflichtet sich, den Provider im Innenverhältnis von allen etwaigen Ansprüchen 
Dritter freizustellen, die auf rechtswidrigen Handlungen des Kunden oder inhaltlichen Fehlern 
der von diesem zur Verfügung gestellten Informationen beruhen. Dies gilt insbesondere für 
Urheber-, Datenschutz- und Wettbewerbsrechtsverletzungen.

§ 10 Urheberrechte
Soweit der Provider für den Kunden oder im Auftrag des Kunden für Dritte Webpräsentationen 
gestaltet, überträgt er dem Kunden ein nicht ausschliessliches Nutzungsrecht an den erstellten 
Seiten für die Dauer des Vertragsverhältnisses.

§ 11 Anwendbares Recht, Gerichtsstand
(a) Der Vertrag unterliegt deutschem Recht.
(b) Sofern der Kunde Vollkaufmann ist, sind die für den Sitz des Providers örtlich zuständigen 

Gerichte ausschliesslich zuständig. Der Provider kann Klagen gegen den Kunden auch an 
dessen Wohn- oder Geschäftssitz erheben.

§ 12 Kündigung des Vertrages
(a) Das Vertragsverhältnis kann von beiden Parteien ohne Angabe von Gründen jederzeit mit 

einer Frist von 30 Tagen zu jedem Monatsende bzw. mit der in der jeweiligen 
Produktbeschreibung ausgewiesenen Frist zum Ende der Mindestlaufzeit gekündigt 
werden.

(b) Eine Kündigung bedarf zu ihrer Wirksamkeit unbedingt der Schriftform per Brief oder 
Telefax und der Empfangsbestätigung durch den Provider. Eine Kündigung per E-Mail wird 
grundsätzlich NICHT anerkannt. Die fristgerechte Kündigung gilt nur dann als erfolgt, wenn 
deren fristgerechter Empfang durch den Provider schriftlich per Brief, Fax oder E-Mail 
bestätigt wurde. 

(c) Damit die Kündigung wirksam wird, ist der Kunde sowohl im Falle einer gewünschten 
Domainlöschung, als auch im Falle einer Domainübernahme durch einen neuen Provider 
verpflichtet, spätestens 14 Tage vor Auslaufen des Vertragsverhältnisses ein Freigabefax 
des Admin-C beizubringen, in dem dieser einer Löschung bzw. einer Konnektivitäts-
Koordination (KK-Antrag) zustimmt.

(d) Der Provider kann entgeltfreie Leistungen oder entgeltfreie Zusatzleistungen jederzeit ohne 
weitere Ankündigungen oder Fristen einstellen.

§ 13 Sonstiges
(a) Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages gelten nur dann, wenn sie schriftlich 

verein-bart wurden. Das gilt auch für eine Änderung dieser Schriftformklausel.
(b) Alle Erklärungen des Providers können auf elektronischem Weg an den Kunden gerichtet 

werden. Dies gilt auch für Abrechnungen im Rahmen des Vertragsverhältnisses.
(c) Der Kunde kann mit Forderungen gegenüber dem Provider nur aufrechnen, wenn sie 

anerkannt oder rechtskräftig festgestellt sind.
(d) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden oder sollte der 

Vertrag eine ausfüllungsbedürftige Lücke enthalten, so berührt dies die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen nicht. An die Stelle der unwirksamen Bestimmung oder der Lücke 
tritt eine dem wirtschaftlichen Zweck der Vereinbarung nahekommende Regelung, die von 
den Parteien vereinbart worden wäre, wenn sie die Unwirksamkeit der Bestimmung 
gekannt hätten.

Stand: 01.12.2008
Bei Fragen und Anregungen wenden Sie sich bitte an:
ISALVO
Inh. Marco Ehlers
Schießplatz 1a
21220 Seevetal
Tel. (04185) 80 86 53
Fax (04185) 80 86 54
E-Mail info@isalvo.de


